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Neue Schachzüge Poincares
Poincare verkeidigt ſich

Anbiederei bei England und Amerika Gegen Streſemann

Paris 27 Auguſt Eig Drahtmeldung Miniſterpräſident
F7 hat geſtern zweimal geſprochen in Chaſſey les

ontho am Ognon gelegentlich der Enthüllung eines Ge
dächtnisdenkmals und ſpäter in Gondrecourt anläßlich der
Einweihung einer Gedenktafel zu Ehren der amerikaniſchen
Truppen Jn ſeiner erſten Anſprache erinnerte Poincarsé zunächſt
an die von Frankreich getragenen Opfer Er verſuchte hierauf
den Gang der Ereigniſſe auszumalen für den Fall daß Deutſch
land den Krieg gewonnen hätte Frankreich wäre zu
mindeſt der Städte Dünkirchen und Calais des Kohlenbeckens von
Brie und ſeiner Kolonien beraubt worden und Frankreich hätte
ſchließlich ungeheure Kriegsentſchädigungen zahlen müſſen
Deutſchland hat im Verlaufe der Feindſeligkeiten aus ſeinen Ab
ſichten kein Hehl gemacht Mehrere Male hat es ſeine Kriegsziele
entſchleiert und bis zu dem Tage an dem es die Hoffnung auf
gab ftets daran gedacht uns endgültig zu zermalmen Zvweifeln
Sie nicht daran fuhr Poincars fort daß es gegen unſere Ver
bündeten nicht edelmütiger geweſen wäre Von Belgien will
ich gar nicht ſprechen dem Deutſchland Antwerpen und die See
küſte entriſſen und das es unter ſeine Herrſchaft geſtellt haben
würde Und glauben Sie mir daß es England für das der
Kaiſer den heftigſten Groll hegte und in dem Deutſchland den
Konkurrenten zu bekämpfen hatte nicht ſchonender behandelt
haben würde als wir behandelt worden wären Die Seemacht
unſerer Verbündeten wäre zerſtört und ihre Handelsflotte ver
nichtet worden Auf der anderen Seite des Ozeans hätten die
Vereinigten Staaten ſich vielleicht vorübergehend vor den
Folgen des germaniſchen Sieges in Schutz befunden Doch hätten
fie auf die Dauer der Bildung einer koloſſalen in Europa lebenden
ſouveränen Macht die mit ihrer Kraft den geſamten Erdball um
klammert hätte nicht gleichgültig gegenüberſtehen können

Poincaré gegen Streſemann
Poincars ſuchte dann die Zahlen zu widerlegen mit denen

Streſemann in ſeiner letzten Rede die von Deutſchland gemachten
Sahlungen bezifferte Der Miniſterpräſident erklärte

Es iſt zwecklos zu verſichern daß Deutſchland bereits
42 Millionen Goldmark oder auch nur 25 eingezahlt hätte
wie ein wirtſchaftliches Jnſtitut in Waſhington beſtätigt

Mir war es jedenfalls bisher unmöglich ſeine Exiſtenz nach
zuprüfen und ſie iſt nicht in dem offiziellen Adreßbuch der
Bundeshauptſtadt verzeichnet Poincaré erinnerte daran
wie Frankreich 1870 ſeinen Verpflichtungen nachkam und fügte
hinzu Unſere Feinde von geſtern mögen verſuchen dasſelbe
zu tun Wenn ſie ſich dazu nicht entſchließen ſo zwingen ſie
uns ihnen gegenüber die Drohung zu verwirklichen die ſie
damals an unſere Adreſſe richteten Bezahlen Sie uns oder
wir bleiben
Bei der Einweihung der Gedenktafel in Gon

drecourt ſprach Poincaré von den Banden zwiſchen
Frankreich und Amerika und bedauerte dann daß der
enge Zuſammenſchluß der zwiſchen den beiden Nationen im Kriege

d ſich nach Beendigung der Feindſeligkeiten nicht den
Charakter eines Bedürfniſſes bewahrt habe Die Vereinigten
Staaten haben nachdem ſie Europe Aas unvergeßliche Beiſpiel
ihres Seelenadels und ihrer wertvollen welitäriſchen Unterſtützung
gaben die Stunde für gekommen erachtet ſich auf ſich ſelbſt ein
zuſtellen und ſich nicht änger um Angelegenheiten zu kümmern
an denen ſie nicht mehr direkt intereſſiert waren Wie bedauer
lich dieſer Entſchluß uns auch erſcheinen möchte ſo haben wir in

deſſen ſtets begriffen daß er ſich nicht gegen uns richtete
Als Amerika nach dem Kriege den Entſchluß faßte für ſeinen
Terl keine der Verpflichtungen des Vertrages anzunehmen
handelte es als freie und ſelbſtändige Nation und es hat wie
es feir Recht und ſeine patriotiſche Pflicht war vor dieſem Ent
ſchluß ſeine eigenen Jntereſſen befragt Es findet es heute nicht
ſeltſam daß wir geradeswegs unſeren Weg verfolgen und zu
allererſt nach den Pflichten und Rechten Frankreichs fragen
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Zuvweifellos hat Poincars ohne ſeinen Sonntagsſchmus über
ſchätzen zu wollen geſtern eine neue Taktik eingeſchlagen Er iſt
zwar nicht in die Verteidigung gedrängt aber er hat es für zweck
mäßig ten einmal den Weg der Verteidigung zu wählen
Warum Er ſteht einem neuen Fechter Streſemann gegenüber
und da erſcheint es auch einem Poincaré beſſer erſt mal des neuen
Gegners Taktik zu erſpüren ehe er den Ueberlegenen ſpielt Auf
Streſemanns e e e a ſowie auf alle anderen
Punkt der Rede des deutſ e geht Poincarée nicht ein
ſondern begnügt mit dem Zweifel an Deutſchlands Leiſtungen
und mit einem ickten Anbiederungsverſuch bei ſeinen Ver
bündeten Wenn Deutſchland den Krieg gewonnen hätte Wird
die Engländer und Amerikaner das Gruſeln überlaufen Oder
werden ſte Poincarés Schmeicheln als geſchickte Mache erkennen

Bezahlt ins oder wir bleiben
Zu der Rede Poincarés in Chancey ſchreibt der Temps

n der Warnung die Poincars an Deutſchland gerichtet habe
ſei noch ein Gedanke enthalten der die beſte Rechtfertigung für
die franzöſiſche Politik darſtelle Zu ſagen bezahle uns oder wir
bleiben das heiße ihm auch ſagen Wir werden abziehen
wenn ihr bezahlt So ſtelle das feierliche Wort das der
Leiter der franzöſiſchen Regierung ausgeſprochen habe von neuem
jene gehäſſigen Verleumdungen in Abrede nach denen Frank

reich die Abſicht gehabt hatte keine Reparationen einzu
treiben ſondern fremde Gebiete wegzunehmen Der Temps
macht es ſich doch etwas zu leicht die angeblichen gehäſſigen Ver
leumdungen zu widerlegen

Paris 27 Auguſt Eig Drahtmeldung Einer Meldung

London gemacht zumal in England der Optimismus über die
Entwicklung der Dinge die Oberhand bekommen hat da auch die
letzten Erklärungen Streſemanns hier eine gute Meinung aus
gelöſt haben Außerdem knüpft man große Hoffnungen an die
belgiſche Note und betrachtet ſie als einen Faktor der geſtatten
würde die gelöſten Bande zwiſchen den Verbünde
ten neu zu knüpfen

Eine zeikgemäße Erinnerung
Frankreichs Kriegsſchuld nach dem Wiener Kongreß

London 27 Auguſt Eigene Drahtmeldung Die bekannte
politiſche Zeitſchrift Nation veröffentlicht einen Artikel des
Hiſtorikers Webſters worin dieſer ausführt daß Frankreich das
ſeine Reparationsforderungen an Deutſchland mit unerbittlicher
Strenge geltend macht ſich auffallenderweiſe nie daran erinnert
wie es ſelber die Reparationen bezahlte die ihm nach dem euro
päiſchen Kriege vom Wiener Kongreß im Jahre 15815
auferlegt worden waren Damals ſei die franzöſiſche
Kriegsſchuld auf 1200 Millionen Franken feſtgeſetzt
worden Es ſei eine Schiedsgerichtskammiſſion eingeſetzt worden
die der jetzigen Reparationskommiſſion entſprach Daxin ſei
Frankreich durch einen Delegierten vertreten geweſen Bei
Stimmengleichheit ſei durch das Los einer der Delegierten els
Schiedsrichter eingeſetzt worden Frankreich habe ſofort nach der
Feſtſetzung der Schuld erklärt daß dieſer Betrag ſeine Zahlungs
fähigkeit überſteige Der ruſſiſche Zar habe darauf vorgeſchlagen
den Herzog von Wellington mit dem Schiedsſpruch zu beauftragen
Dieſer Vorſchlag ſei genehmigt worden

Auf Antrag des Herzogs von Wellington ſei die Schuld
auf 240 Millionen Franken herabgeſetzt worden Nach an
fänglichem Sträuben Preußens und Oeſterreichs ſei dieſer
Vorſchlag gutgeheißen warden England habe ſeine Bankiers
ermutigt eine Anleihe zugunſten Frankreichs aufzulegen und
dieſe Anleihe ſei in der Tat von dem engliſchen Bankhaus
Baring übernommen worden
Jnfolge neuer Schwierigkeiten ſei die Schuld nochmals herab

geſetzt und endgültig auf 140 Millionen Franken feſtgeſetzt und
die Zahlungsfriſt verlängert worden Auf dieſer Grundlage hin
ſei die Bezahlung durch die Vermiltluhg franzöſiſcher und erg
liſcher Banken ziemlich raſch erfolgt England habe damals
viel geholfen obwohl es eigentlich ſelbſt noch ſchwächer
geſtellt war als Frankreich Seine Politiker ſeien damals jedoch
der Anſicht geweſen daß der Frieden Europas von der Mäßigung
und der Großmut der Koalition abgehangen habe

Verſchärike Verkehrs perre
Ausdehnung der Beſetzung im Naſſauiſchen

Ruhrgebiet 27 Auguſt Eig Drahtmeldung Die
Nachricht über die vorläufige Aufhebung der Verkehrsſperre am
26 Auguſt iſt bis zur Stunde nicht beſtätigt worden Die Ver
kehrsſperre wird vielmehr abh morgen zum Teil durch neu ein
getroffene Gendarmerieverſtärkungen in außerordentlich ver
ſchärfter Form durchgeführt Am 13 September Mitternacht
ſoll die Sperre aufgehoben werden
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Damit ſcheinen die Befürchtungen in Erfüllung zu gehen daß
Poincarés praktiſche Löſung des Ruhrproblems in einer neuen
Knebelung von Rhein und Ruhr beſteht Aus Frankfurt a M
wird ergänzend gemeldet daß in das naſſauiſche Städtchen Cam
berg das ſeit zwei Tagen in die franzöſiſche Beſatzungszone ein
bezogen iſt franzöſiſche Truppen eingerückt ſind Den ſtädtiſchen
Behörden iſt mitgeteilt worden daß dieſe Truppen zum Schutze
einer Zollſtation beſtimmt ſind die in Camberg ſofort errichtet
werden ſoll

Hundert Milliarden Lohngelder geraubt

Eſſen 26 r Eig h Sonnabend 2 Uhrmittags drangen Beamte der franzöſiſchen Beſatzungsbehörde ſowie
Militär in die Räume der Stadthauptkaſſe Eſſen ein und beſchlag
nahmten etwa ein hundert Milliarden Mark ſtädti
ſche Lohngelder Die Beamten waren gerade mit dem Ab
ſchluß der Wochenrechnung beſchäftigt Die Beſchlagnahme erfolgte
trotz des Proteſtes des Geſchäftsführers ohne Angabe von Grün
den angeblich auf Befehl des Diviſionsgenerals Es ſind ſofort
Verhandlungen eingeleitet worden um die Freigabe des Geldes
zu erwirken

Ein polikiſcher Mord in Prag
Der frühere bulgariſche Geſandte in Prag ermordet

Prag 27 Auguſt Eig Drahtmeldung Geſtern um 11 Uhr
vorm wurde in Prag Smiſchow der frühere bulgariſche Ge
ſandte in Prag Raiko Daskaloff der ſich in Begleitung von

Jwan Bojadieff befand von dem 26 jähr Athenaff
Nikoloff aus Sofia überfallen der auf ihn vier Schüſſe
aus einer Piſtole abgab Zwei Schüſſe trafen Daskaloff in der
Bauchgegend und verletzten ihn tödlich Dr Bojadieff wurde eben
alls aber nur leicht verletzt Ein Polizeiagent entwand dem
äter die Waffe Dieſer wurde der Sicherheitsbehörde übergeben

die ſofort eine Unterſuchung einleitete Daskaloff wurde ins
Sanatorium geſchafft wo er im Laufe der Operation um 2 Uhr
nachmittags ſeiner Verwundung erlag Dr Bojadieff wurde ins
Krankenhaus übergeführt

Als Anfang Juni dieſes Jahres in Bulgarien eine faſt un
blutige Revolution das Ende der Bauernregierung Stambulijſtkis
herbeiführte ſpielte der damalige bulgar Geſandte in Prag
eine eigenartige Rolle Er hielt Stambulijſki die Treue und ließ
ich von der neuen Regierung nicht abſetzen

des Londoner Korreſpondenten des Petit Journal zufolge haben
die beiden Reden Poincaräs geſtern einen guten Eindrucg in

als detreter Zankoffs in Prag ankam dort zwei ar Ge
ſandte weilten die ſich vgrt bef n eſem unhaltbarenZuſtand iſt nun auf balkaniſch radikale Weiſe Sn Ende bereitet

worden Die e Tage werden wohl E inblicke bringen in
dieſes Jntrigenſpie das ein ſo tragiſches Ende genommen

ichteten Kreiſhie t el

Im Zeichen der Kriſe
Zur Eröffnung der Leipziger Meſſe

Von unſerem nach Leipzig entſandten Redaktionsmitglied

Ehe ich nach Leipzig zur Meſſe fuhr wechſelte ich noch ſchnel
unſer halliſches Notgeld um denn in Leipzig hätte ich
Schwierigkeiten gehaht So geringfügig dieſer Umſtand iſt
hezeichnend iſt er doch gleichzeitig für das Chaos das
auf dem Geldmarkte herrſcht und das auch der
ſeinen Stempel aufdrückt Jn 14 Tagen haben ſich die
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2des Deutſchen Reiches verdoppelt die Notenpreſſe ſteht Tag und
Nacht nicht ſtill Millionen gehen täglich durch unſere Hände und
doch kann man ſich dafür nichts kaufen Wir ſtehen am Ende der
Papiergeldwährung und am Anfang der Schaffung eines wert
beſtändigen Zahlungsmittels Verkauf findet auch in Papier
mark ſtatt ſteht an manchen Ständen angeſchrieben aber erſt
nachdem irgendeine hochvalutariſche Baſis ſeien es Schweizer
Franken oder engliſche Pfund oder Dollar um gerechnet worden
iſt Die Leipziger Meſſe fiel eigenartiger Weiſe faſt immer in
eine Kriſenzeit die jetzige iſt unter Umſtänden die letzte unter
der Herrſchaft der Papiermark vielleicht bringt die neue Gold
anleihe ein wertheſtändiges Zahlungsmittel Nach langem
Zögern hat ſich die Reichsbankleitung nunmehr entſchloſſen Gold
kredite zu geben aber das Riſiko einer Beſſerung d
ſie nicht tragen ſonach iſt es wohl auch nicht von den Banken zu
erwarten daß ſie ſich zu Goldkrediten verſtehen werden Es fehlt
ein Zentralinſtitut das eigens zu dieſem Zwecke geſchaffen wird
und bahnbrechend vorangeht Wenn wir erſt ein wertbeſtändiges
Zahlungsmittel haben wird es auch dem Feſtbeſoldeten wieder
möglich werden durch Sparen hochzukommen heute iſt ihm dies
unmöglich

Trotzdem unſere Mark ſich von Tag zu Tag mehr entvwertet
werden doch ſoweit man dies am erſten Tage überſehen konnte
die weitaus überwiegenden Abſchlüſſe von Jnländern getätigt
Ausländer waren in ſo geringer Zahl vertreten wie nie zuvor
aus dem einfachen Grunde weil unſere Preiſe ſich weſentlich über
Weltmarktpreis bewegen Eine einfache Damenhandtaſche ſollte
200 Goldmark koſten während ſie im Frieden höchſtens 15 bis
20 Mark wert war An dieſem Beiſpiel ſieht man daß unſere
Wirtſchaft viel zu teuer produziert ſie iſt mit ſo ungeheuren Ab
gaben und Löhnen belaſtet daß ſie mit dem Ausland nicht mehr
konkurrenzfähig iſt Und auf dieſer abſchüſſi Ebene gibt es
ſcheinbar kein Halten Die Löhne für Jnſtallateure betragen bis
600 000 Mark die Stunde nächſte Woche ſollen ſie beinahe ver
doppelt werden Trotz aller Steuern geht es den Reichsfinanzen
nicht beſſer die neueſten brutalen Steuern ſollen ihnen auf die
Beine helfen bedeuten für die Wirtſchaft aber einen Aderlaß in
einer kritiſchen Zeit der viele Exiſtenzen an den Abgrund bringen
kann

Die Deviſen der Wirtſchaft zu entziehen iſt ſinnlos wenn
nicht gleichzeitig dafür geſorgt wird daß neue hereinkommen
Aber der Expoxt liegt im Sterben das beſte Beiſpiel bietet dafür
die jetzige Meſſe Das Ausland kauft faſt gar nicht trotz des
hohen Dollarſtandes ſind wir zu teuer Es gilt unverzüglich die
Exportinduſtrie von den hohen beſonderen Abgaben zu befreien
Angefangen werden müßte mit dem Abbau der Kohlenſteuer die
den wichtigſten Rohſtoff derart verteuert daß ein Waggon Mil
liarden koſtet Die engliſche Kohle iſt halb ſo teuer als die
deutſche ſpricht das nicht Bände Aber auch das Jnland hält
ſehr mit Käufen zurück es kauft nur das Notwendigſte um die
gelichteten Beſtände wieder aufzufüllen und wartet die Ent
wicklung der Deviſen am Montag und Dienstag ab Ueber die
zukünftige Geſtaltung des Deviſenmarktes herrſcht eine derartige
Ungewißheit wie noch nie zuvor Die Regierung hat eine neue
Markſtützung angekündigt wann wird ſie einſetzen und wie lange
wird ſie vorhalten Aus Neuvork wird einſtweilen eine Parität
gemeldet die 7 Fünfen aufweiſt nämlich 5 555 555 Mark das iſt
ein ſtarker Sprung nach oben

Steht ſonach die jetzige Meſſe im Zeichen der Ungewißheit
und der Kriſe ſo iſt es doch voreilig ihr etwa die Exiſtenzberechti
gung abzuſprechen Die moderne Produktion kann ſich nicht auf
die private Kundenwerbung beſchränken die Leipziger Meſſe ift
als großzügiges Abſatzorganiſationsmittel nicht zu entbehren Es
iſt etwas anderes wenn eine Ware nur ſchriftlich angeprieſen
wird oder wenn man ſie als Muſter in Händen hat Der Groß
einkäufer wird daher Leipzig beſuchen müſſen und ſei es nur aus
dem Grunde um ſich zu orientieren Vollends der techniſchen
Meſſe wird ſtets die Rolle eines Kulturträgers erſten Ranges
zufallen Das Meßamt hat es verſtanden durch weitere Speziali
ſierung allen berechtigten Wünſchen gerecht zu werden gewaltige
Bauprojekte ſind ins Auge gefaßt die Leipzig zur Handelsmetro
prole der Welt machen dürften Deutſchem Fleiß und deutſcher
Organiſation muß es gelingen den Weltmarkt wiederzuerobern
wenn erſt die politiſchen Kämpfe zu einem günſtigen Ende ge
führt ſind die jetzt alle Unternehmung hindern 5

Beſprechungen Havenſteins mit dem
Reichspräſidenken

Berlin 27 Auguſt Eig Drahtmeldung Die Frage des
Rücktritts des Reichsbankpräſidenten Havenſtein iſt bis jetzt noch
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immer nicht geklärt Jn den ver n Unterredungen dieDr Havenſtein während der I hl mit dem Reichspräſidenten als auch mit dem er hatte wurde ihm d
Not wendigkeit eines Wechſels in der v der Reichsbank an
e Reichsbankvräſident hat aus dieſen Aufforderungen
edoch bisher noch nicht die Kon n gezogen Vorgeſtern

wurde erneut vombei er abermals
teidigte und ſeine e
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Kohlenprelserhöhung ab 27 Auguſt
Die Kohlenpreiſe weit über Weltmarktpreis

Berlin 27 Augnſt Eig Drahtmeldung Die mit Wirkung
vom 20 d M ab nach dem Lebenshaltungsinderx vorgenommene
Erhöhung der Bergarbeiterlöhne hat in Verbindung mit der
fo eitenden Steigerung der aterialpreiſe eine aber
malige bung der Kohlenp i Wirkungab 27 Auguſt nöt z gem Die Preisfeſtſetzung erfolgte
wieder auf nd der durch Beſchluß des Arhgzko lenverbandes
zem Auguſt d M feſtgelegten Berechnungsſähe Dem Wunſche
des Reichswirtſchaftsminiſters auf beſchleunigten Abbau des im
Preis enthaltenen Geldentwertungszuſchlages wurde dadurch
Rechnung getragen daß dieſer zunächſt um ein Fünftel herab
geſetzt und weiterer Abbau in Ausſicht genommen wurde Zum
Ausgleich hierfür wird ah 27 Auguſt 1923 eine auf den Kohrenpreis abgeſtellte Wertbeſtändigkeit der Zahlung eingeführt die
ein für geforderte Vorauszahlungen andererſeits auch für

ete Zahlungen gilt
Einſchließlich Kohlenſtener Umſatzſteuer und der Beiträge

den rgarbeiter Heimſtättenban und den Handels
aufſchlag die erhöht werden mußten beträgt hiernach ab
27 Auguſt der Preis je Tonne für Oberſchleſiſche Flammſtüdk
kohlen 50 040 Millionen Mark Mitteldeutſche Braunkohlen
briketts W Millionen Mark Ruhrfettförderkohle 70 707
Millionen Mark
Hierzu wird weiter vom Reichswirtſchaftsminiſterium mit

geteilt Die auf Grund der Beſchlüſſe des Reichskohlenverbandes
ſich ergebenden Preiſe überſteigen auch diesmal die auf dem Welt
markt geltenden Kohlenpreiſe wieder in bedrohlichem Maße Der

ich rtſhaftgmin ſten wird bei den am 31 d M fortzuſetzen
den Erörterungen des Reichskohlenrats erneut auf reſtloſen Ab
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bau des Entwertungssuſchlages dringen Ferner kann damit ge
rechnet werden daß der Reichskohlenrat in ſeiner nächſten Sitzung
endgültig zu der auf Wunſch des Finanzminiſteriums zunächſt
zurückgeſtellten Beſeitigung der Kohlenſteuer Stellung nimmt

die Poſt und Eifenbahngrundzahlen

Der Brief 75 000 Mark ab l September
Berlin 26 Auguſt Eig Drahtmeldung Die Verwaltung

der Reichseiſenbahn hat jetzt die Grundzahlen oder Kilometer
Mindeſtpreiſe feſtgeſetzt auf denen die jeweiligen Fahrpreiſe auf
gebaut werden ſollen Die Kilometerpreiſe betragen danach
1 Klaſſe 0,18 Mark 2 Klaſſe 0,09 Mark 3 Klaſſe 0,03 Mark

Klaſſe 0,02 Mark Militär 0,02 Mark Die Schnellzugszuſchläge
haben folgende Grundzahlen 1 Klaſſe Zone J bis 75 Km 0 M
Jone II bis 150 Km 0 Mark Zone III über 150 Km 9,0 Mark
2 Klaſſe Zone I 1,5 Mark Zone II 3,0 Mark Zone III 4,5 Mark
3 Klaſſe Zone I 0,5 Mark Zone II 1,0 Mark Zone III 1,5 Mark
Für die Beförderung von Hunden wird der halbe Preis 3 Klaſſe
für Eil und Perſonenzüge erhoben
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Berlin 27 Auguſt Eig Drahtmeldung Wie wir aus
dem Reichsverkehrsminiſterium erfahren wird im Laufe des heu
tigen Tages der neue Multiplikator für den Güter
und Perſonentarif feſtgeſetzt Es wird von zuſtändiger Seite eine Verdoppelung des Gütertarifes für angemeſſen
rachtet was einem Multiplikator von 2 400 000 gleich kommt

Zum mindeſten aber iſt mit einer Steigerung um 75 Prozent zu
rechnen Der bisher noch nicht bekannt gewordene Multiplikator
der Perſonentarife beträgt rund 150 000 die neue Schlüſſelzahl ſoll
etwa 600 000 betragen was einer Steigerung um t00 Pro
zent gleichkommen würde

2

Der neue Poſtkarif
Jm übrigen tritt am 1 September auch ein neuer Poſttarif

in Kraft der mit der Jndexzahl 750 000 arbeitet Danach dürfte
eine Fernkarte 30 000 Mark ein Fernbrief 75 000 Mark die Orts
karte 15 000 Mark ein Ortsbrief 37500 Mark eine Auslands
karte 135 000 Mark ein Auslandsbrief 225 000 Mark koſten Ge
wiſſe Abrundungen werden allerdings wohl noch vorgenommen
werden

Feſtmarkkariſe
Zwei Drittel der Friedenslöhne

Berlin 26 Auguſt Eig Drahtmeld Während in den
einzelnen Wirtſchaftszweigen und betrieben die Anpaſſung der
Löhne und Gehälter in den letzten Wochen ſich nach den ver
ſchiedenartigſten Berechnungsmethoden vollzogen hatte und da
durch manche unbillige Lohnfeſtſetzungen bewirkt
worden find iſt jetzt die von der Zentralarbeitsgemeinſchaft ein
geſetzte paritätiſche Kommiſſion zu einer Einigung über die Frage
des Lohninderx gekommen Als Grundlage der Meßzahl für die
Anpaſſung der Löhne und Gehälter ſoll der Kleinhandelsindex
dienen Doch ſollen dabei auch der Dollarſtand und die Groß
handelspreiſe berückſichtigt werden Sollte ſich herausſtellen daß
die Kleinhandelspreiſe der Verbrauchswoche ſich weſentlich höher
ſtellen als nach dem Dollarſtand und den Großhandelspreiſen zu

ſo ſoll durch Nachzahlungen en Ausgleich geerwarten war
ſchaffen werden

Die gemeinſame Kommiſſion der Arbeitgeber und Arbeit
nehmer hat ferner auch über die Frage des angemeſſenen Real
lohns verhandelt und iſt auch hierin zu einer prinzipiellen
Uebereinſtimmung gelangt Unter Berückſichtigung der all
emeinen Wirtſchaftslage Deutſchlands der verminderten
rodnktion und der Erhaltung der Transportfähigkeit hält

man des Friedenslohnes als angemeſſene Grundlage für
die Feſtſetzung der Tariflöhne

Wertbeſtändige Löhne Jn ſeiner letzten großen Rede ſagte
Reichskanzler Dr Streſemann über das Problem der Lohnpolitik
u a auch Wir werden wertbeſtändige Löhne und Gehälter
haben müſſen aber wir werden ſie nicht geben dürfen wenn wir
ihre Grundlage feſtſtellen auf der Grundlage des reichen Deutſch
lands im Frieden ſondern auf der Grundlage des ſchwer um ſeine
Exiſtenz ringenden Deutſchlands der Gegenwart das neben der
eigenen Bilanzierung auch noch unendliche Verpflichtungen gegen
über dem Ausland auf ſich genommen hat

Dr streſemann in München

München 26 Auguſt Eig Drahtmeldung Reichskanzler
Dr Streſemann iſt Sonnabend vormittag in München angekom
men Ohne ſich in München aufzuhalten ſetzte der Kanzler mit
ſeinem Begleiter ſofort im Kraftwagen die Reiſe zum Mirniſter
präſidenten Dr v Knilling nach Mittenwald fort Ueber die
Unterredung zwiſchen Reichskanzler Dr Streſemann und dem
bayeriſchen Miniſterpräſidenten v Knilling wird amtlich folgendes
veröffentlicht

Der Reichskanzler hat anläßlich eines perſönlichen Beſuches
beim bayeriſchen Miniſterpräſidenten Gelegenheit genommen
die wichtigſten Fragen der äußeren und inneren Politif ins
beſondere auch hinſichtlich des Verhältniſſes zwiſchen Reich
und Länder eingehend zu beſprechen Jm Vordergrund ſtand
bezüglich der inneren Politik die Erörterung der wirtſchaft
lichen Maßnahmen die angeſichts der augenblicklichen Notlage
unverzüglich getroffen werden müſſen Dabei wurden in
grundſätzlicher Uebereinſtimmung die Vorausſetzungen für ein
gedeihliches Zuſammenarbeiten zwiſchen dem Reich und Boy
ern erneut feſtgelegt

Berlin 27 Auguſt Eig Drahtmeldung Wie wir hören
hat ſich Reichskanzler Dr Streſemann der heute vormittag von
ſeiner Reiſe von Bayern wieder in Berlin eingetroffen iſt über
die Ergebniſſe ſeines Beſuches beim bayeriſchen Miniſterpräſi
denten v Knilling ſehr befriedigt geäußert Es hat den Anſchein
als ob die Mittenwalder Beſprechungen auf beiden Seiten den
Wunſch geweckt haben häufiger derartige mündliche
Ausſprachen ſtattfinden zu laſſen und es iſt anzunehmen
daß Reichskanzler und bayeriſcher Miniſterpräſident dauernd in
perſönlicher Berührung bleiben werden
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Neues vom Tage
Hunger und Ueberfluß

Kraß und ſchreiend wirken die Unterſchiede in der Lebens
haltung der verſchiedenen Schichten unſeres Volkes Hört man
Einzelheiten ſo iſt man trotz aller Erfahrungen immer noch ge
neigt an Uebertreibung zu glauben Und doch Unglaubliches
wird zur Wahrheit Zwei Vorgänge aus jüngſter Zeit ſeien
herausgegriffen Sie mögen für ſich ſprechenVor einigen Tagen ſtarb in Berlin der Juſtizrot Dr K
der in früheren Jahren eine gute Praxis hei den Landgerichten
und dem Kammergericht beſaß Der hoch in den ſechziger Jahren
ſtehende Mann konnte ſich den veränderten Verhältniſſen nicht an
paſſen ſo daß ſich ſeine wirtſchaftliche Lage von Tag zu Tag ver
ſchlechterte Seine Kleidung war ſchließlich ſo abgeriſſen daß er
ſich damit nirgends mehr ſehen laſſen konnte Seine Nahrung
beſtand in der Hauptſache aus trockenem Brot und nur von
Zeit zu Zeit holte er ſich ein Töpfchen Suppe aus einer Armen
küſch e So ſchwand er immer mehr dahin bis ihn der Tod kürz
lich von ſeinem jammervollen Daſein erlöſte Der Arzt ſtellte als
Todesurſache Entkräftung feſt d h der alte Mann war ver
hungert buchſtäblich verbungert

Das andere Bild Vor der Strafkammer des Landgerichts
hatte ſich ein etwa 18 fjähriger Arbeitsburſche der auf einem
Bauerngut bei VBiesdorf beſchäftigt iſt wegen Diebſtahls zu ver
antworten Er hatte auf dem Felde Kartoffeln ausgegraben
und mit anderen Arbeitsburſchen weiter verſchoben Als der
Staatsonwalt gegen ihn an Stelle von zwei Monaten Gefängnis
eine Geldſtrafe von einer Million Mark beantragtekonnte ſich der Burſche auf der Anklagebank kaum vor Freude
halten die ſich auch nicht verminderte als das Gericht der Geld
entwertung entiprechend die Geldbuße auf zehn Millionen
Maxk eerhspte

Lächelnd äußerkte der unverſchämte Burſche beim Verlaſſen
der Anklagebank zu den Juſtizheamten Zehn Millionen Mark
die kann ich gleich aus der Taſche nehmen Kleinigkeit für unſer
einen Wo kann ich hezahlen Jch werde gleich hingehen und
15 Millionen abladen

Hals Peter Kromn der Lehendige

Eine Geſchichte von Ufer zu Ufer
von Johanna Wolff

23 Fortſetzung Rachdruck verboten
Trotzdem ging das Werk vonſtatten Fremde Arbeiter kamen

und zogen durch das Bruchgelände Gräben die fich nach dem
Mühlgraben hinabſenkten Auf die Sandäcker aber warf Karren
auf Karren den Schlamm aus der untergepflügt wurde einmal
und noch einmal Und die Arbeiter ſtachen gruben und breiteten
bis das Werk fertig geſchafft dalag Das war etwas Und eine
Frau hatte es etUeber all dem Großen und Beſonderen war Peterle nun doch
nicht zum Lehrer Engerlingk gekommen Er hatte auf Euchen
aufpaſſen müſſen die zanz verlaſſen in ihrer Stube ſaß weil
niemand Zeit für ſie hatte am wenigſten die die ihr Aufmerk
ſamkeit und Pflege ſchuldig war Das Pelzchen um den Sals
den warmen Stein unter den Füßen ſo ſaß die arme kleine Seele
im Ecdkchen erwachte wenn jemand kam und lächelte friedlich

Muttle, ſagte Peterle elnes Tages merkſt du auch daf
t gar nicht mehr hören kann Sie verſteht jetzt nicht was i
ihr zuſage

d aus ſoll man dabei tun ſeufzte die allzu Rührige un
geduldig
g nnſt du ihr nicht ein Tute Rohr kaufen rief eifrig der

zub
Was meinſt du damit fragte die Mutter in Gedanken

ſchon wieder abweſend
RNa ſie kam doch in unſern Laden die 1 die Frau

mit der Warze und die re die mir Röschen geſchenkt hat
weißt du s nicht Du haſt zu ihr in das ſchwarze Ding hinein
geſprochen und ſich habe guten Morgen geſagt

Welch ein Gedächtnis beſaß der Junge Und ſo ſtill hatte
er das in un bewahrt denn ſelten ſehr ſelten war
von ihrem Stadtleben und dem Gemüſeladen die Rede geweſen
bewußt oder unbewußt hatte Merete das vermieden
Dies Erinnern kam ihr beinahe ungelegen Man hätte das

z ſagte ſie nachdentlich aber ich will mich er
igen zins ihr heimlich nahe und ſie tat es Ein Ohrenarztkam a W ekne en ude h vor Er gab len

ffnung auf ſehr bedeutende Beſſeru
V i l

mit dem Tute Rohr machen nur würde das bei den unzuläng
lichen Aeußerungen der armen Blöden recht ſchwierig anzuſtellen
ſein

Und ſchwierig wurde es Das alte Kind fuhr mit beiden
Händen drein und wehrte ſich gegen den fremden Mann Erſt als
Peterle kam und ihr das ſchwarze Ding ans Ohr hielt als gäbe
es etwas zu erhorchen lauſchte Euchen plötzlich ſtieß ſie einen
kleinen wunderlichen Schrei aus einen ganz neuen Ton Die
Umwelt war wieder zu ihr herangekommen Sie hatte begriffen
fie lachte Nun galt s noch ihr das Verſtehen des dauernden
Gebrauches beizubringen daß ſie den zugeſprochenen Worten
folgte und den Sinn erfaßte

Der Arzt ging der junge Hans Peter blieb und war in ſeiner
merkwürdig verſtändigen Weiſe unermüdlich bis die kleine Groß
ſchließlich den ganzen guten Sinn ſoviel ihr das überhaupt mög
lich war verſtanden hatte

Damit kam aber eine wahre Begier über Euchen Sie wollte
das Tute Rohr nicht mehr qus den Händen laſſen Peterle wurde
heiſer vom Zuſagen Antje mußte kommen und Brigitte Dunnerklaas ſtapfte herauf und Merete ſelber mußte ſich Zeit nehmen

wie ein Wunder war s
Manchmal ſgrden ſie Euchen mit feſt angelegtem Hörrohr

daſitzen und lauſchen und war doch niemand im Raum der ihr
zuſprechen konnte Sie horchte mit verklärtem Geſicht ihre Augen
ſahen weithin als erwarte ſie Neues aus der Ferne das ſich ihr
durch das ſchwarze Ding verſtändlich machen wollte

Wer ſagt dir was zu fragte der Bub gierig
Sie gab ihm das Hörrohr und deutete nach der Richtung indie ſie hineingehorcht Peterle aber ſchüttelte den Kopf er

vernahm nichts gar nichts
Dann konnte er wohl vor der kleinen Großi niederkauern

und ihr ſtumm ins Geſicht ſtarren er empfand allerlei Dunkles
Unvorſtandenes von der Merkwürdigkeit des Daſeins ein Er
barmen überſiel eine Ahnung von dem ungeheuren Menſchen
leid das wie zufältig auf dieſen oder jenen fiel unbarmherzig
und unverſchuldet Dann mußte er fortlaufen um Wollblümchen
u pflücken Zittergras und Vergißmeinnicht am Mühlgraben zuba oder auch heimlich eine Roſe von den Bülſſchen die die

utter im Würzgärtchen gepflanzt hatte e holen
Das Lauſchen blieb bei dem Euchen h hatte das

Leben einen Ausgleich erfunden dem beeinträchtigen Geſchöpſ
oder o waren aus der aufſteigende Erin en

das Gei t dan en nein e ſor ren ervengnſpannu ehrten Die ine All ungleeroehall aDie 2

Aus der Heimaf
Die Rok der Zeitungen

Tagung der Zeitungsverleger Mitteldeutſchlands

Eiſenach 26 Auguſt Die im Verein Deutſcher Zeitungsver
leger Kreis Mitteldeutſchland organifierten Zeitungsverleger
traten geſtern auf der Wartburg zu einer außerordentlich ſtark
ſuchten Hauptverſammlung zuſammen und zwar info
der für das deutſche Preſſeweſen erdrückenden Ereigniſſe der leiten
Woche Das Ergebnis der von dem Vorſitzenden von Zweck Bern
burg geleiteten Beratungen war folgendes

Die Kapitalkraft und die Betriebsmittel der Zeitungs
unternehmen reichen nicht dazu aus um die eingetretenen undbeſtimmt noch eintretenden Welaſtungen an 1 Löhnen die anf

Grund eines Diktats des Reichsarbeitsminiſters und einer an
erkannt übermäßigen ja zum Teil falſchen Jndexpolitik weit
über Goldmark Friedenslöhne hinausgegangen ſind 2 Papier
preiſen die bei rückſichtsloſen Zahlungsbedingungen in Gold
mark zu entrichten ſind auch nur die allernächſte Zeit hindurch
zu tragen

Die Zeitungsverleger ſtehen auf dem Boden des Tarife
Sie halten es aber als ehrliche Arbeitgeber für ihre moragliſche
Pflicht offen zu hekennen daß ſie die Arbeitskraft ihrer Ge
hilfen unter den geltenden Tarifbedingungen nicht in Anſpruch
nehmen können weil ihre Einnahmen die Lohnlaſten nicht zu
defen vermögen Sie haben deshalb nicht als Demonſtration
ſandern aus innerer Notwendigkeit ſich gezwungen geſehen
ihrem Perſonal zu kündigen oder die Kündigungen zum
nächſten Termin auszuſprechen
Die Zeitungen ſind ſich ihrer Verantwortung die ſie der

Nation und der Wirtſchaſt gegenüber zu tragen haben bewußt
und werden nur im äußerſten Notfall zu Betriebsſtillegungen
ſchreiten die aber unmittelbar bevorſtehen wenn nicht eine Er
leichterung der gekennzeichneten Laſten eintritt und auch die
Leſerſchaft in vollem Maße ihr Verſtändnis für die Not
wendigkeit der Erhaltung einer ſelbſtändigen Preſſe bei den be
vorſtehenden ſtarken Preisſteigerungen für Abonnement und An
zeigen beweiſt

An den Reichsarbeitsminiſter und die zuſtändigen Demobil
machungskommiſſare wird das Erſuchen gerichtet die für die
Stillegung der Betriebe vorgeſehene vierwöchige Sperrfriſt für
die Zeitungen aufzuhehen Von dem Reichsfinanzminiſter wird
erwartet daß er mit der Organiſation der Zeitungsverleger einen
Weg findet um die Beſchaffung des notwendigen Zeitungspo nis
noch zu ermöglichen

Ein gräßlicher Fund
Biſſendorf Kr Burgdorf Einige Landarbeiter aus Ich

horſt fanden beim Mähen einige Blutlachen Man forſchte nach
und entdeckte ſchließlich in einem Gehölz an der Landſtraße Han
nover Biſſendorf eine männliche Leiche mit abgeſchnittenen
Kopf Der Tote war mit Hoſe Weſte und Stiefeln bekleidet
Es gelang nicht den Kopf und den Rock zu finden Es iſt nicht
ausgeſchloſſen daß der Kopf in den Rock gewickelt und in den
Kanal oder in das Moor geworfen wurde Unter anderem fand
man in der Weſtentaſche des Toten einen Poſtanweiſun gsabſchnitt
auf den Namen Paul Blettner Berlin Auguftenſtr 80 bei
Meyer lautend

k

Kemnitz Altm Schadenfeuer Auf dem Grundſtüa
des Gemeindevorſtehers Friedrich Geratz brach ein großes Schaden
feuer aus Die große mit Erntevorräten dicht angefüllte Scheune
ſtand in hellen Flammen Vereinten Kräften gelang es ſchließ
lich den Brandherd zu beſchränken ſo daß die umliegenden Stall
Wohn und Nachbargebäude außer Gefahr waren Die Scheune iſt
vollſtändig niedergebrannt

Wittenberg Die Geburt im Güterwagen Ein
ſeltener Fall exeignete ſich auf dem hiefigen Bahnhof Aus einem
nach Dresden beſtimmten Güterzuge kam aus einem mit zwölf
Kühen beladenen offenen Wagen welcher ohne Begleiter lief
anhaltendes klägliches Brüllen was die Stationsbeimten ver
anlaßte nach dem Grunde der Unruhe zu ſehen Hierbei vurde
feſtgeſtellt daß von den zwälf Kühen eine zwei muntere Kälbchen
zur Welt gebracht hatte Nachdem dieſelben in einer Ecke hinter

eineinem Verſchlage untergebracht waren und bis Falfenbern
Begleiter mitgegeben war konnte die Abfahrt vor ſich gehen
Dem ſachgemäßen Eingreifen der Beamten iſt es zu danken daß
die Tiere unbeſchädigt blieben

Koburg Seit Donnerstag ſind hier alle Reſtaurants Gaſt
häuſer und Hotels geſchloſſen auch für Eſſen Die Ueberna htung
wird vorläufig noch gehandhabt Der Strefk richtet ſich vor allem
gegen die neue getrennte Steuer Die Gaſtwirte zeigen an daß
nach Wiedereröffnung ihrer Lokale der Liter Exportbier 165 000
Mark das ſogenannte 10prozentige 132 000 Mark koſtet Wenn
der Streik aber noch länger andauert wird wohl der Preis bald
überholt ſein

ſehends noch zarter noch ſchmaler aber jeden Morgen griff die
kleine Hand beglückt nach dem ſchwarzen Ding während Merete
die gutherzige und beſcheidene Merete die letzte Steinhäuſerin
überſah und beinahe vergaß

Kann denn ein tüchtiger Menſch allzu tüchtig ſein
Merete war s

Das Kind wuchs und ward ſtark
Wieder war s Winter geworden Peterle lag oben in ſeinen

Bett und hatte den Huſten Antje ſaß bei ihm und erzählte von
dem Rieſen Knorre der die vickſten Eichen aus der Erde ziehn
konnte grade wie Peterle im Frühling Radieschen zog Mit
einemmal geſchah unten im Hof ein furchtbares Krachen Antje
flog vom Stuhl Peterle ſaß zitternd in ſeinem Bett Knorza
der Rieſe

Die alten Rüſtern die viele
mühle von der Scheunenſeite überſchattet hatten wurden gefällt
Erſchlagen lag die erſte auf dem hartgefrornen Boden eine nach
der andern ſanken ſie wenn eine fiel fuhr Antje
auf als geſchähe ein Unheil und Peterle zitterte vor dem zer
brechenden Ton Zuletzt ragten nur die mächtigen Siümpfe über
dem Wurzelgewirre Eine weite Lücke war entſtanden oben wo

die d Kronen im Licht gerauſcht hatten daraus flu
tete eine gewaltige Helle herein übers Haus weg und erfüllte die
Stuben Gut war s aber dem Buben ungewohnt er fürchtete ſich
binahe nun der Himmel Einblick hatte in die Kammer die ſeine
Schlafſtätte barg Müſſen nun auch die Eichen ſterhen fragte
er verängſtet aber Antje meinte die Eichen vorn würden mwyöl
am Leben bleiben die gehörten dazu die gehörten zu einen
rechten Heidehof ſagte Antje und Poterlo war froh darüher

Die Rüſterſtämme wurden an ein benachbartes Holzſägemerk
um Bretter daraus z denn dis Höfſerin in

Sonnenmühle trug ſich mit plänen
Von Tag zu Tag mehr gewann die Rechenhaftigkelt Geiſt

über ſie ſie tat ihren guten Eigenſchaften Eintrag denn e
machte das Vielföltige zum Vielſpältigen und ihre Arbeit
u einer Arbeitegler Langſam langſam ging ſie mit ihrenLyern Menſchen darin unter Und keine Macht der Umwelt

keine begleitende Seele über ihr war da ſtark genug ihr zu

wehren ben

hre den Hof der Sonnen

r nur vertiefenden Einfluß zu ü
Das Kind Ja Das hätte ſie halten können doch der

Knabe war zu hilflos in re um gegan die über
wältigende engrichtung der Mutter aufkommen zu können

Fortſetzung ſalgt
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